
 

 

 

 

Liebe Eltern, 

aufgrund der Baumaßnahme der Rheinstraße führt der Umleitungsverkehr durch die 

Schulstraße, direkt an der Schule vorbei.  

Wir als Schule haben uns frühzeitig mit dieser Thematik befasst und in Zusammenarbeit mit 

der Polizei und dem Elternbeirat „Schülerlotsen“ organisiert, die den Kindern in den ersten 

Wochen nach den Ferien im Straßenverkehr behilflich sein sollen.  

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die Eltern, die sich bereit erklärt haben die 

Kinder im Straßenverkehr zu unterstützen. 

Mit diesem Brief erhalten Sie einen Lageplan, der den sicheren Schulweg während dieser 

Baustellensituation kennzeichnet. Vielleicht finden Sie am Wochenende noch Zeit, mit Ihrem 

Kind den Schulweg abzugehen und zu besprechen, worauf zu achten ist. 

Das Lehrerkollegium und einige Eltern haben sich von der Polizei in die Baustellensituation 

und die dadurch entstandenen „Gefahrenquellen“ einführen lassen. Wir werden mit allen 

Klassen am Montag und Dienstag einzelne Stellen abgehen und das richtige Verhalten im 

Straßenverkehr nochmals gemeinsam besprechen und üben.  

Da sich die Klassen morgens weiterhin auf dem Pausenhof treffen, wurde als 

Sicherheitsmaßnahme der Pausenhof am Haupteingang mit einem Bauzaun zur Straße hin 

eingegrenzt. 

Kinder, die aus Feldkirch mit dem Fahrrad zur Schule kommen, dürfen das kleine Seitentor 

am Wäldchen benutzen, ihre Fahrräder am aufgestellten Bauzaun abstellen und durch das 

Schulhaus zu ihrem Treffpunkt mit der Klasse gehen. Ein Einfahren auf die Schulstraße ist 

daher nicht nötig. 
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Liebe Eltern,  

der Bring- und Abholsituation an der Wendeplatte um die Rheinhalle herum ist auch ohne 

Baustelle eine Gefahrenquelle. Ich möchte Sie bitten, beim Bringen und Abholen Ihrer Kinder 

besonders vorsichtig zu sein. Je mehr Autos unterwegs sind, umso größer die Gefahr. Eine 

Möglichkeit wäre es daher auch, die Kinder nahe der Schule aussteigen und den letzten Weg 

zu Fuß bestreiten zu lassen. 

Ich bin mir sicher, dass sich die Situation einspielen wird. Sollten Sie uns als Schülerlotse 

noch unterstützen wollen, dann wenden Sie sich gerne an Frau Sitterle und Frau Schäfer, die 

den Einsatz der Eltern koordinieren. 

 

Ich grüße Sie herzlich und wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein schönes Wochenende! 

 

Elisabeth Lederle 

(komm. Schulleitung) 

 

 


